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LkSG Berichterstattung

1. Analyse des BAFA Fragenkatalogs
Allgemeines, Inhalte, Rechtliche Einordnung, Nennenswertes

2. Strategien für eine effiziente und rechtskonforme Umsetzung
Strategische und praktische Überlegungen, Softwaregestützte Umsetzung mit Prewave

3. Q&A

Sebastian Rünz, LL.M.
Salary Partner

Harald Nitschinger
Co-Founder



Handreichung zur LkSG Risikoanalyse

Allgemeines

v Jährlich bis spätestens 4 Monate (Neu: 1. Bericht 2024 5 Monate) 
nach Ende Geschäftsjahr an BAFA übermitteln und für 7 Jahre auf 
Internetseite veröffentlichen

v Dokumentation auch 7 Jahre aufzubewahren (nicht öffentlich)

v Einreichung des Berichts erfolgt elektronisch

v BAFA kann Nachbesserung des Berichts verlangen (§ 13 Abs. 2 LkSG)

v BAFA kann Bußgeld verhängen, wenn 
a. Dokumentation nicht aufbewahrt (§ 24 Abs. 1 Nr. 9) 
b. Bericht nicht richtig erstellt, 
c. nicht (rechtzeitig) eingereicht
d. nicht (rechtzeitig) veröffentlicht (§ 24 Abs. 1 Nr. 10 bis 12)



Handreichung zur LkSG Risikoanalyse

Inhalte

v 23 Seiten, 47 Fragen, 437 Antwortmöglichkeiten

v 5 Kapitel zur vollständigen Berichtspflicht

v 39 Begriffserklärungen (Glossar)

Kapitel Seiten Fragen Antw.

Stammdaten 2 6 28

Verkürzte Berichtspflicht (wenn keine Risiken festgestellt wurden) 2 5 26

A - Strategie und Verankerung 2 9 58

B - Risikoanalyse und Präven;onsmaßnahmen 8 15 149

C - Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen 6 4 100

D - Beschwerdeverfahren 2 7 63

E - Bewertung des Risikomanagements und Schlussfolgerungen 1 1 15



Handreichung zur LkSG Risikoanalyse

Rechtliche Einordnung

Strukturierte und klare Handreichung

Nicht nur Multiple Choice – Unternehmen haben 
viel zu beschreiben (Freitext kommt 248 mal vor)

Gute Möglichkeit, sich vorzubereiten auf das, 
„was in der Prüfung drankommt“ 

Darstellungstiefe bei Freitexten noch unklar



Handreichung zur LkSG Risikoanalyse

Nennswertes
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Strategische und praktische Überlegungen

Wer erstellt den Bericht? / 
Ressourceneinsatz (FTE)

Was gebe ich Preis?

Vorbereitungszeit (4 Monate)

Permanent dokumentieren; 
Wie? Wo? Klare Vorgaben mit 
wenig Spielraum

Welche Konsequenz 
hat meine Antwort?

Strategische Überlegungen Praktische Überlegungen

Antworten auf 
freiwillige Fragen?

Große Effizienzgewinne durch softwaregestützte 

Dokumentation und Berichterstattung



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

A - Strategie und Verankerung 
[A1] Überwachung des Risikomanagements und Verantwortung der Geschäftsleitung
[A2] Grundsatzerklärung über die Menschenrechtsstrategie 
[A3] Verankerung der Menschenrechtsstrategie innerhalb der eigenen Organisation 

B - Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen 
[B1] Durchführung, Vorgehen und Ergebnisse der Risikoanalyse 
[B2] Präventionsmaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich
[B3] Präventionsmaßnahmen bei unmittelbaren Zulieferern 
[B4] Präventionsmaßnahmen bei mittelbaren Zulieferern 
[B5] Kommunikation der Ergebnisse 
[B6] Änderungen und anlassbezogene Wirksamkeitsüberprüfung

C - Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen 
[C1] Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich
[C2] Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen bei unmittelbaren Zulieferern 
[C3] Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen bei mittelbaren Zulieferern 

D - Beschwerdeverfahren 
[D1] Einrichtung oder Beteiligung an einem Beschwerdeverfahren 
[D2] Anforderungen an das Beschwerdeverfahren 
[D3] Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens 

E - Bewertung des Risikomanagements und Schlussfolgerungen 

✓

❌

❌

✓

✓

Kunden-interne Prozesse 
bzw. organisatorische Zuständigkeiten

Auf Basis der in Prewave 
durchgeführten Risikoanalyse und 
geplanten Präventionsmaßnahmen

Auf Basis der in Prewave 
festgestellten Verletzungen (= Alerts) 
und geplanten Abhilfemaßnahmen

Bei Nutzung des Prewave-internen 
BM oder Integration des Kunden-
internen BM mit Prewave

Kunden-interne Bewertung
und Schlussfolgerungen



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

A - Strategie und Verankerung 
[A1] Überwachung des Risikomanagements und Verantwortung der Geschäftsleitung
[A2] Grundsatzerklärung über die Menschenrechtsstrategie 
[A3] Verankerung der Menschenrechtsstrategie innerhalb der eigenen Organisation 

❌
Kunden-interne Prozesse 
bzw. organisatorische Zuständigkeiten

Vorbereitungsmaßnahmen!

à Person(en) zur Überwachung Risikomanagement 
(neben Personen, die Gesetz umsetzen)

à z.B. in Form eines / einer Menschenrechtsbeauftragte 
oder eines Steering Committees

à Three lines of defense Modell (Wohin gehört 
Überwachende(r)?)



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

A - Strategie und Verankerung 
[A1] Überwachung des Risikomanagements und Verantwortung der Geschäftsleitung
[A2] Grundsatzerklärung über die Menschenrechtsstrategie
[A3] Verankerung der Menschenrechtsstrategie innerhalb der eigenen Organisation 

❌
Kunden-interne Prozesse 
bzw. organisatorische Zuständigkeiten

Das einzige Mal im Fragebogen, dass Dokumente hochzuladen 
sind

Vorbereitungsmaßnahmen!

à Entwurf Grundsatzerklärung (Wann? Jedenfalls unverzüglich 
nach Risikoanalyse; ggf. auch schon ab 01.01.2023)

à „ggf. weitere relevante Dokumente“ – wohl Ausdruck, dass 
Grundsatzerklärung auch über mehrere Dokumente verteilt 
möglich

à Inhalte Grundsatzerklärung detailliert über Fragebogen 
darzustellen (Sorgfaltspflichten des LkSG)



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

B - Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen 
[B1] Durchführung, Vorgehen und Ergebnisse der Risikoanalyse 
[B2] Präventionsmaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich
[B3] Präventionsmaßnahmen bei unmittelbaren Zulieferern 
[B4] Präventionsmaßnahmen bei mittelbaren Zulieferern 
[B5] Kommunikation der Ergebnisse 
[B6] Änderungen und anlassbezogene Wirksamkeitsüberprüfung

✓ Auf Basis der in Prewave 
durchgeführten Risikoanalyse und 
geplanten Präventionsmaßnahmen

à Prewave: Vordefinierte Beschreibung des Verfahrens in 
Berichtsvorlage auf Basis des Taylor Wessing Gutachtens

Verfahren der Risikoanalyse muss bekannt sein –
d.h. bei Einschaltung eines Softwareanbieters muss 
unternehmensintern verstanden und dokumentiert 
werden, wie Vorgehensweise ist



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

B - Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen 
[B1] Durchführung, Vorgehen und Ergebnisse der Risikoanalyse 
[B2] Präventionsmaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich
[B3] Präventionsmaßnahmen bei unmittelbaren Zulieferern 
[B4] Präventionsmaßnahmen bei mittelbaren Zulieferern 
[B5] Kommunikation der Ergebnisse 
[B6] Änderungen und anlassbezogene Wirksamkeitsüberprüfung

✓ Auf Basis der in Prewave 
durchgeführten Risikoanalyse und 
geplanten Präventionsmaßnahmen

à Aussagefähigkeit zu allen Risiken einzeln notwendig!

à Allgemeine Aussage aus Unternehmen, dass im eigenen 
Geschäftsbereich keine Risiken vorhanden riskant – gewisse 
Tiefe in Ermittlung notwendig

à z.B. mit Checklisten arbeiten (in jeder relevanten 
Gesellschaft von Verantwortlichen auszufüllen – bspw.:

Checklisten zur Risikoanalyse im eigenen 
Geschäftsbereich in Prewave verfügbar!



Demo

Softwaregestützte LkSG Berichterstattung

Webinar 20-01-2023

LkSG Berichterstattung



Report for the “BAFA Fragebogen zum Bericht nach § 10 Abs. 2 LkSG” v2023.1

Reporting Bereich in Prewave



Report for the “BAFA Fragebogen zum Bericht nach § 10 Abs. 2 LkSG” v2023.1

Generierter Bericht im XLS Format



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

B - Risikoanalyse und Präventionsmaßnahmen 
[B1] Durchführung, Vorgehen und Ergebnisse der Risikoanalyse 
[B2] Präventionsmaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich
[B3] Präventionsmaßnahmen bei unmittelbaren Zulieferern 
[B4] Präventionsmaßnahmen bei mittelbaren Zulieferern 
[B5] Kommunikation der Ergebnisse 
[B6] Änderungen und anlassbezogene Wirksamkeitsüberprüfung

✓ Auf Basis der in Prewave 
durchgeführten Risikoanalyse und 
geplanten Präventionsmaßnahmen

à Beispiele für Präventionsmaßnahmen genannt (dabei 
typisches, wie Lieferantenkodex oder Lieferantenauswahl; aber 
auch Einkaufspraktiken)

à Darstellungstiefe bei Freitext unklar

à Unklar, ob Berücksichtigung von Interessen potenziell 
Betroffener notwendig sind, um Anforderungen zu erfüllen

Vorbereitende Maßnahmen! 
à To-Do‘s Menschen, Prozesse, Dokumente
à Dokumente: Checkliste nachhaltige 

Vertragsgestaltung; Freigabeprozess; 
Lieferantenkodex; Fragebogen Zulieferer; 
Schulungskonzept Lieferanten; 
Auditkonzept Lieferanten)



Kapitel und Unterkapitel das BAFA Fragenkatalogs Softwaregestützte Dokumentation und 
Beantwortung mit Prewave

C - Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen 
[C1] Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich
[C2] Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen bei unmittelbaren Zulieferern 
[C3] Feststellungen von Verletzungen und Abhilfemaßnahmen bei mittelbaren Zulieferern 

✓ Auf Basis der in Prewave 
festgestellten Verletzungen (= Alerts) 
und geplanten Abhilfemaßnahmen

à Sehr detaillierte Fragen zu Abhilfemaßnahmen bei 
(un)mittelbaren Zulieferern

à Freitext: welche Abhilfemaßnahmen ergriffen
à Freitext: wo Verletzung nicht beendet
à Freitext: Zeitplan des Abhilfekonzepts
à Freitext: Anzahl der Abbrüche von Geschäftsbeziehungen

à Bei mittelbaren Zulieferern à Freitext: wenn nicht beendet, 
strukturelle Herausforderung

Fragen wirken etwas unkoordiniert; 
Kombination von Multiple Choice und 
Freitext nicht ganz einleuchtend

Funktionierendes CMS; 
Korrekturmaßnahmeplan
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E - Bewertung des Risikomanagements und Schlussfolgerungen 

✓

❌

❌

✓

✓

Kunden-interne Prozesse 
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